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111 unbefriedigendes Buch viele Be- F ra£3nkél, Heinrich - Manvell, Rorger: Go eb-kanntschaften gemacht haben un über-

all dabeigewesen seın, Jleweit ist sol-
bels. (391 S Köln-Berlin 1960, Kilepen-

hes Vielerlei VO.  -} der Fülle des Lebens ent-
heuer VWıltsch. DM 19,80.

Das uch hat gegenüber manchen anderen
fernt! Das Kaleidoskop ist und bleibt eın Büchern äahnlicher Art, die sıch miıt den
Spielzeug; uch wenn noch V1€. bunte verantwortlichen Männern des Dritten Rei-
Steine durcheinander fallen, wiıird kein ches befassen, den Vorzug, daß das Le-
gestaltetes Mosaik. Und die Drehbühne ıst ben VO  — Joseph Goebbels ohne Gehässigkeitdarum noch kein Schicksalsrad, weıl sS1€e darstellt. Es tutzt sıch VOL allem auftf Aus-
S1C. ben dreht. Eıne nützliche Kinrichtung CN noch lebender Verwandter der Be-

Ja, Sınnbild des Lebens neıin ] kannter un auft TagebuchaufzeichnungenW.Götze VOo  > Goebbels selbst. Der zeıtlıche Abstand
und das krıtische Urteil der Verfasser ha-
ben eiN objektives und ge Lreues ıld jenesMannes erstehen lassen, hne den der Na-
tionalsozialismus wohl kaum diesen Auf-Zeıitgeschichte
stieg SCHOMUNEN hätte Goebbels hat durch

Das Ta ebuch VO Joseph Goebbels seinen scharfen Intellekt, seinen ungeheu-
1925/26. Hrsg. V. Helmut Heiber. (141 5 Tren Ehrge1z, seine 1im Grund nihilistische
Stuttgart Ö, J., Deutsche Verlags-Anstalt. Kınstellung, verbunden mıt seiner rhetori-

(,80 schen Begabung, Banz sıcher den entsche1:-
In der Schriftenreihe der Dierteljahreshefte denden Anteıl Aufstieg des National-
jür Zeitgeschichte erscheint als erstes Heft sozjialısmus gehabt.
das für dıe Beurteijlung VO  —; Joseph oeb- Das uch bemuht sıch, den Menschen J0-
hels wichtige Tagebuch zwıschen August seph Goebbels erscheinen lassen, wW1€e
1925 und UOktober 1926. Goebbels War da- WAar. ufs Ganze gesehen, dürfte ıhm
mals noch Hılfsredakteur belı den NS-Brie- das gelungen SE1N., Freilich bleibt eine Frage,
fen der Gebrüder Straßer un Hılfskraft dıe bohrendste vielleicht überhaupt: Joseph
beim Gauleiter VOoO  - Rheinland-Nord auf- Goebbhels stammte aus einer ehrbaren, g...
INann. Miıt Hıtler selbst War noch kaum ten, stireng katholischen Familıe. Wie konnte
recht in Berührung gekommen. iIm Gefolge der Sochn einer solchen Familıe enden?
der beiden Straßer steht auf dem stark Das KRätsel, das diese Frage aufgibt, kann
sozlalıstischen Flügel der Partei. In der Be- uch dieses uch nıcht lösen, wenngleich v  6C

manche Hinweise g1bt, die jedoch dierichtszeit geschieht 190808  — die entscheidende
Begegnung mıt Hitler, die ih: aus der Ge- FKrage niıcht restlos klären.
Tolgschaft der Straßer herauslöst un ı: Sımmel
1m Oktober 1926 a1s Gauleijter nach Berlin
führt. Hornstein, Frıka VON: Dıe deutsche NotDie Aufzeichnungen verraten einen schr Flüchtlinge berichten. (343 . Köln-Ber-unausgeglichenen Menschen, der S1C. ber lın 1960, Kiepenheuer Wiıltsch. Leinenrestlos für 1ne Idee einsetzen kann, der 16,830
Von großem, ja unbändıgem Ehrgeiz 5C- Schicksale AUS Hunderttausenden, undtrıehben WIr  d, eın scharfer un klarer In- doch welche erschütternde Summe inne-ellekt und daneben wieder pseudomysti-
schen Gefühlen zugetan, etzten Endes je-

Ter und außerer Not, Elend, Heımatlosig-
keıt un Verzweiıflung. Menschen, die

ternde Szene: Chamberlain auf einem Ruhe-
doch eın Nıhilist: (8. Mai ‚„Erschüt- alleın der mıt  Ba iıhrer Kamilıe die SowjJet-

oNne verlassen haben un In die Bundes-bett. Gebrochen, Jallend, die Iränen stehen republik gekommen sın So bedauernswertıhm In den Augen. Er hält meıne Hand und das Geschick dieser Menschen uch sSe1nNnıll mich nıcht lassen. Wie Feuer brennen Mas, sosehr INna ıhnen helfen muß, iın
se1ine großen Augen. Vater unNnserTeSs Gelistes, Einzelschicksal 1äßt U dıe tiefe Krise sicht-
Se1 gegrüfßßst. Bahnbrecher, Wegbereıter! Ich bar werden, ın die die eutschen als Volk
bın 1m Tieisten aufgewühlt. Abschied. Er gekommen sınd un die WwWI1e eın Eiterherd
lallt, wiıll sprechen, geht nıcht un den gesamten Organismus vergiıften kann
dann weınt W1e eın Cind! Langer, Janger Der S5og des Westens, keineswegs immer
Händedruck! Leb wohl! Du bıst be1 unNns, VOo  —_ der Idee der Freiheit bestimmt, ist stark,
wWwWenn WIT verzweıfteln wollen. Draußen die Sıtuation ın der Sowjetzone weıthin AUS -
klatscht Regen! Ich hab das Bedürfifnis weglos, kann nıcht ausbleiben, daß
schreien, weıinen. Mır ist weh 130088 diesem Strudel vieles aufgewühlt wird, was
Herz.‘‘ Das War Bayreuth. Und die gleiche besser in den tıefen Gründen verborgenAufzeichnung endet ‚,‚Das Leben ist einNn bliebe.
großes A{ifentheater. Und INa spielt als Die Verf.in wel diese Gefahr, und

hat mıt Geschick solche Hälle aus den V16-ffe mıiıt. Mufß das sein! Warum N
WITL nıcht die Wahrheit! Mensch! CGanaille!** len ausgewählt, die eın ungeschminktes ıld

Sımmel der Wiırklichkeıit geben. Sımmel e}
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